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od dnia 29 czerwea (11 lipca) 1867 r. 


19 Urzad Pocztowy W Lodzi 


dzi ‚do Kalisza, od duia 1 (13) lipca r. b. Wyprawiane beda 
2 Dworcg Kolei Zelaznej Fabryczuv-Koödzkiej, po nadejsciu 


.- zapisad sig ua jazde w karecie 48 Laszaé sig winni do godzin) 


\ 


, opfata od.podröänych przyijmowang bedzie w lokalu dworca kolei, 


Ptäolitiſche Nundſchan. 
Hain Warſchau, 10. Juli. Durch einen, am "ten April d. J. 
Allerhöchſt beſtätigten Beſchluß des Staatsrathes iſt beſtimmt wor⸗ 
detom: 1) Der Handel mit bereits gebrühtem und wieder getrock⸗ 


nen, und mit „Kopor“ (Iwan⸗Czaj) 
Zubereitung ſolchen Thees zuni. Verkauf, verbo 
gegen Handeln den unterliegen der in Art. 115 der Straf⸗Veror⸗ 


“drang beſtimmten Verantwortlichkeit, zu welcher fie von den Frie⸗ 
2) Im Falle bereits gebrühter 


densgerichten gezogen werden. 8 0 reits € 
„ uid getruckneter, oder Kopor⸗Thee verkauft wird, ſoll derſelbe ver⸗ 
nichtek und der Verkäufer nach Art. 1666. des Strafkodexr verfolgt 
SDELDAL SE. a el N (Dz. Wa) 

„ „Journ. de St. Pet.“ ſchreibt 


„Montag den, 26. Juni (8. 
Juli) findet in Zarſkoje Selo die Verlobung Seiner Majeſtät des 
Königs der Hellenen mit: Ihrer Kaiſerlichen Hoheit der Großfür⸗ 
in Olga Konſtantinowna ſtatt. Nach beendeter Ceremonie wird 
im Schloſſe zu Pawkowſk ein großes Diener gegeben. (D. W.) 


„bein 
Geſe 


Hilfe dieſes Suftitut aus feiner kläg 
und ſich entwickln kann. ö 


6 
nie ‘ödpowiedzied oböwigzkom: praer Wyscki Raad na nia 
0 onych i obowiazuje sig jak tylkoachunkawe, prae u- 
Kkonczohe zostang, beizwloczuie:ogötowi witemze pismie stan 
Odkad to stan kasy Szpitala regularnie ogkoszony bedzie, 
aby przez to zainteresowanych mieszkancow objasviac 0. sta- 
'nie tej jnstytucſi, ktöra powstafa 2 ofiar i sklfadek pierwszych 
zych poprzednikow, jaktes 2 trudöw. i uczucia mitosci 
niego luduosci miasta przewoznie szezepu niemieckiego. 


p. o. Prezydujgcegö: E. Ludwig-. 8 
zawiadamja niniejszein, 2 karety osobowe, 'kursujgce 2 Lo- 


pobiagu; zapisywanje sig nate karety doperniaé sie bedzie, 
W. miejscowym Urzedzie l’oeztowym, Oraz W urzadzonym na: 
ten cel lokalu,; w ;dworen:..koölei zclaznej. — Zyczacy więc 


3e 2 potudnia do Urzgdu Pocztowego, po tej zas godzinie 


enaunten Thee, jo wie die 
ö wird verboten. Die hier⸗ 


leon 


Warſchau, 10. Juni. Ans dem Grunde, daß Kaiſer Franz 


Joſef, trotz des Todes des Kaiſers Maximilian, das Projekt ſei⸗ 


nes Beſuches bei Napoleon III. nicht aufgegeben hat, ſchreibt man 


ſeiner Reiſe nach Paris eine wichtige politiſche Bedeutung zu; 


manche ſehen in derſelben ſogar als Grund ein zukfüuftiges öſter⸗ 


Wade d ee Die öſterreichiſchen Zeitungen be⸗ 
urtheilen die Vortheile eines ſolchen muthmaßlichen Bündniſſes 


und nur ſehr wenige Stimmen ſprechen zu Gunſten desfelben; die 
böhmiſchen Zeitungen beweiſen, daß ein ſolches Bünduiß in dem 


Selle wee alan könnte, wenn Preußen auch dazu gehören möchte. 


Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſetzt hinzu, daß gegenwärtig Bündniſſe 
und namentlich ſeolche dreifachen Vündnſſe. welche den Auſchein 
einer Koalition haben, nur zu einem deutlich ausgeſpröchenen Zwe⸗ 
cke geſchloſſen werden können, und dieſes Berliner Organ kann 
weder aus der beim Schluße der Sitzungen des Parlamentes vom 
un von Preußen 1 nach aus der vom Kaiſer Napo⸗ 
ei Bertheilung; der Belohnungen gehaltenen Rede einen ſol⸗ 
chen Zweck erſehen. n 


Das ungariſche Kabinet hat nicht wenig Schwierigkeiten wegen 
der Oppoſition der ſüdlichen Slaven. Dieſe Opposition läßt I 
nicht leicht irre machen und antwortet auf jede Nepreſſions Maß 
regel mit Demonſtrationen. Aus dem Grunde, daß Baron .Ga⸗ 
blenz zum Befehlshaber der Truppen von Kroatien ernannt iſt, 
vermukhet man, daß in Kurzem in dieſer ganzen Provinz ber Be⸗ 
lagerungszuſtand veröffentlicht werden wird; man motivirt dieſes 
dadurch, daß ſich dert Emiſſäre befinden, deren Treiben die Civil— 
gerichte keinen Einhalt thun können. 

In Salzburg, wo der öſterreichiſche Kaiſer ſich aufgehalten hat 
und von wo er bereits zurückgekehrt tft, ſollte wegen des Mad 
laſſes Kaiſers Marimiliaus, der vor ſeiner Abreiſe aus Miramare 
ein Teſtament gemacht und bei einem dortigen Advokaten nieder⸗ 
-elegt hatte, ein Familienrath zuſammenkommen. Judeſſen kann 
der Tod Kaiſer Maximiliaus geſetzlich nicht eher feſtgeſtellt wer⸗ 

den, als bis ſein Leichnam herausgegeben tft, und deshalb ſoll un⸗ 

ter Befehl des Siegers von Liſſa ein öſterreichiſches Geſchwader 
nach Vera Cruz ſegeln. 

Die franzöſiſchen Zeitungen find bemüht, die Vereinigten 

Staaten gegen Mexiko aufzureizenz ſo beweiſt „Patrie,“ daß die 
üngeſetzliche Verhaftung des ehemaligen Präſidenten Santa-Anna 

auf einem Schiff der Vereinigten Staaten, dieſen letzteren einen 
hinlänglichen Grund zu einer Intervention gebe. Indeſſen it er, 

nach anderen Nachrichten, weder auf einem Schiffe der Vereinig⸗ 
ten Staaten, noch in Vera⸗Crnz, ſondern an einem anderen Punk— 
te, wo er landete, verhaftet worden. N 

Die Verhandlungen der italieniſchen Deputirteu-Kammer ha⸗ 

ben hinſichtlich der Frage über die Kirchengüter einen ruhigen Ver⸗ 

lauf: genommen, nachdem Hr. Natazzi das von der Kömmiſſion 
entworfene Projekt als Vorlage der Regierung angenommen hat. 
Nach Erledigung dieſer Frage und nach Beſtimmung der Mahl⸗ 

ſteuer wird die Kaner vertagt werden. N 

„Nach einer, in „Aj. Hav. Bul.“ euthaltenen Nachricht aus 

„ griechiſcher Quelle haben die kandiotiſchen, Aufſtändiſchen Reſchid⸗ 

Paſchg auf's Haupt geſchlagen, als er mit 10 Tauſend Truppen 

ans Heraklion iu den Bezirk -Messara eindringen wollte, Dagegen 

berichtet eine heutige telegraphiſche Depeſche aus Konſtantinopol. 
nach einer amtlichen türkiſchen Quelle, daß die Kandioten bei Spha⸗ 
kia von Omer⸗paſcha aufg Haupt geſchlagen worden ſeien, nach⸗ 

„ dem die Gipfel von Sphakia erobert waren und ſich viele Bezirke 

ergeben hatten. Hieraus erſieht man, daß beide Nachrichten einer 
Beſtätigung bedürfen. dz. Warfz.) 

Der türkiſche Sultan reiſt morgen nach London, wohin 

ihm die durch ein heutiges Wiener Telegram eingelaufene Nach⸗ 

richt, daß Omer⸗Paſcha. Sphakia erobert hat vorausgegangen iſt. 

„Obgleich amtliche Depeſchen aus Konſtantinopol ſchon mehrmals 

über Siege berichteten, die durch ſpätere Nachrichten nicht beſtä⸗ 
tigt wurden; jo ſcheint dennoch diesmal die Depeſche die vollſtän⸗ 
dige Wahrheit zu ſagen. Alle Korreſpondenzen berichteten, daß 
der türkiſche Befehlshaber bedeutende Verſtärkungen erhalten und 
alle ſtrategiſchen Vorbereitungen getroffen hat, um den Aufſtand 
mit- einem Schlage entſchieden zu vernichten; man war auch all⸗ 
gemein der Meinung, daß diesmal die Pläne des Serdar Ekrem 
einen güuſtigen Erfolg haben werden. Die Nachricht über die 

Einnahme des Hauptpunktes des Aufſtandes wird in England den 

beſten Eindruck ninchen, wo man für das Ganze der Türkei be⸗ 

flürchtete. Wir zweifeln jedoch, daß ſogar die Unterdrückung des 

Kandiotiſchen Aufſtaudes das die Pforte bedrohende Unglück abe 

wenden ſollte, wenn die Verhältniſſe mit Griechenland jo geſpannt 

bleiben, wie fie fortwährend init einem Zuſammenſtoße drohen, zu 


welchem nicht nur die Kandiotiſchen Augelegenheiten, ſondern auch. 
die fortwährenden Uurnhen in Theffallen, Epirus u. dg. hinweis: 
chende Urſachen geben. ö — 
Noch eine andere, für England angenehme Nachricht kommt 
dem Sultan nach London voran: nach der „Epoque“ hat die Pforte 
vier Chriſten zu höheren Würden berufen in dem ſie drei Grie⸗ 
chen und einen Armenier zu Gouverneuren von Salonika, Smyr— 
na, Dardanellen und Janina ernannte. 5 „ 
Eine geſtrige telegraphiſche Depeſche aus Wien berichtete, daß 
man dort zu Ende dieſes Monates den Sultan erwarte, welcher 
beinahe eine Woche in deu beiden öſterreichiſchen Reſidenzen ver⸗ 
weilen ſoll. Dieſe Nachricht iſt ſehr wahrſcheinlich; jedoch ſchreibt 
man aus Paris, daß der Sultan beim Empfange des Fürſten 
19 35 een denſelben gebeten habe, er möchte dem Wiener Hofe 


ſeine herzlichſte Theilnahue au dem Unglück ausſprechen, welches 
ihn bekröſſen, hatz zugleich ſprach er ſein Bedauern darüber aus, 
daß ei Kaiſer Franz Joſef nicht perſönlich in feiner Reſidenz bes 


Sebaſtopol eine zweiläufige P 
Schachtel mit Zündhütchen f 
5. Cent. das Stück. Er kehrte faſt ganz ohne Geld nach Paris 


eugliſchen Flotte in Spithead beizuwohnen. Dieſe Nachricht iſt 


ſjedoch unſicher und ſogar unwahrſcheinlich, da man in dieſen Ta⸗ 


geu die Ankunft des Königs von Württemberg und der preußi⸗ 
ſcheu Königin in Paris erwartet. Die Kaiſerin Eugenie ſoll ei⸗ 
nige Tage in Osborne bei der Königin von England verpeilen. 

Eben ſo unſicher iſt die Nachricht über die Reiſe Kaiſer 
Napoleons nach Wien, um dem öſterreichiſchen Monarchen feine 
Theilnahme an dem unglücklichen Schickſal ſeines Bruders per⸗ 
ſönlich auszuſprechen. Obgleich die halbamtlichen Zeitungen be⸗ 
haupten, daß Kaiſer Napoleon dieſen Wunſch dem Fürſten Met⸗ 


teruich geäußert und hinzu gefügt haben ſoll, daß er ſogar auf 


die Ankunft Kaiſer Franz Joſef in Paris nicht warten werde, da 
es ihn ſo ſehr dränge, demſelben die Gefühle des Beileids und 
der Freundſchaft auszufßrechen. a 

Die „Köln. Ztg.“ bringt heute den Inhalt des eigenhändigen 
Briefes, welchen Napoleon III. an den öſterreichiſchen Kaiſer ger 
ſchrieben hat: „Ich überſende Ew. Majeſtät die Worte meines 


Schmerzes wegen der ſchrecklichen Nachricht über den Tod Kaiſer 


Maximiliaus. Meine Trauer iſt um ſo lebhafter, da ich ſelbſt 
ſchmerzlich den Theil der Verantwortlichkeit fühle, welcher wegen 
dieſes Unglückes auf mich fällt. Gott, der die Abſichten prüft 
und die Herzen durchdringt, weiß, daß ich keine andere Abſicht 
hatte, als unfere Civiliſation in jenem fernen Lande zu verbreiten. 
Zu dieſem Zwecke konnte ich keinen edleren und würdigeren Ver— 
treter finden, als Euren unglücklichen Bruder.“ 

Die Nachricht beſtätigt ſich, daß Juarez ſich entſchieden wei⸗ 
gert, den Leichnam Kaiſer Maximiliaus an den öſterreichiſchen 
Geſandten in Waſhington auszuliefern.“ Aus dieſem Grunde be⸗ 
abſichtigt die öſterreichiſche Regierung, ein Geſchwader unter dem 
Befehle des Viceadmirals Tegetthoff dorthin zu ſenden, welches 
im Nothfalle Repreſſions-Maßregeln auwenden und. den Hafen 
Vera Eruz einnehmen ſoll. Das öſterreichiſche Dampfſchiff 
„Eliſabeth“, welches aus Vera-Cruz nach New⸗Orleans abgeſegelt 
iſt, hat Befehl erhalten, in dieſem Hafen zu warten und die 


Flottille des Siegers von Liſſa zu verſtärken. G. P.) 


. Vermiſchtes. 
[Machrichten über Bereſowski.]! „ Siew. Pocz“ ent⸗ 
hält unter Anderem folgende aus Paris empfangeue Nachrichten 


über Bereſowski: „Bereſowski diente nur ſehr kurze Zeit in den 


Bauden der Aufſtändiſchen und zwar als ein gemeiner Freiwilliger. 
Uebrigens zeichnete er ſich unter feinen Kameraden durch feine 
Thätigkeit aus, mit welcher er verſchiedene Projekte eutwarf. Im 


Juni 1862 nach Galizien gekommen, hielt er ſich dort eine lauge 


Zeit verborgen und wartete vergeblich auf einen neuen Befehl von 
der National⸗Regierung. Die Veröffentlichung des Belagerungs⸗ 


zuſtandes zwang ihn zur Abreiſe vou dort und im Jahre 1864 


befand er⸗ſich in München und ſpäter in Leyden. Im Februar 
1865 kam er nach Paris. Wie bes ſcheint, ſtand Bereſowski in 
gar keiner Verbindung mit den Gliedern ſeiner Familie. Nach 
ſeiuen Worten lebt ſein Vater in Rußland, wo er ſeinen Lebeus⸗ 
unterhalt durch Muſik-Unterricht und Konzerte erwirbt. Bere⸗ 
ſowski verlor ſeine Mutter als er fünf Jahr alt war; er hat 
zwei Brüder und eine Schweſter und iſt der Jüngſte von feinen 


Geſchwiſtern. Sein älterer Bruder war beim Aufſtande gar nicht 


hetheiligt, Seine Großmutter hatte ihn erzögen und bei ſich ber 
halten. Er erhielt nur eine ſehr beſchränkte Erziehung und die 


bisher über ihn erhaltenen Nachrichten berechtigen zu der Anz 
“nahme, daß der Mangel an Geldmitteln ihn verhinderte, ſich 


irgendwelche ſpeciellen Keuntuiſſe zur Wahl eines ſelbſtſtändigen 


Lebeusberufes anzueignen.“ Nach Erwähnung ſeines Aufenthal⸗ 


tes in Leyden und Beſchreibung ſeines Charakters fährt die, Siem. 
Pocz.“ fort: „Mau iſt jetzt überzeugt, daß Bereſowski am Löten 
(27.) Mai von Paris abreiſte und am 20. Mai (1. Juni) um 
2 Uhr Nachmitkags dahin zurückkehrte, ſo wie, daß er an dieſem 
Tage nicht in ſeiner Wohnung war. Er hatte in einer Wein⸗ 
handlung ſeinen Ueberzieher und ſeine Juſtrumente zurückgelaſſen 


und war auf den Boulevard Magenta gegangen, um Seine Ma⸗ 


jeſtät den Kaiſer bei ſeinem Einzuge in Paris zu ſehen. Von 
dieſem Augenblicke an bemühte er ſich aus allen Kräften, die Se. 


Kaiſerliche Majeſtät umgebenden Perſonen, kennen zu lernen, er 
betrachtete die Kaiſerliche Suite genau und wollte feinem Gedacht; 


niß die Geſichtszüge Sr. Majeſtät einprägen und nicht vergeſſen 
an welcher Seite Er im Wagen ib dan wien könnte ont 
wo aus es am geeignetſten wäre, ſich dem Wagen zu nähern. 
Ju dieſer Abſicht befand er ſich auch unter der Menge am 25ſten 
Mai (4. Jun) beim Eingange in die Oper. Am 24. Mai (5ten 
Juni) kaufte er bei einem Büchſenmacher auf dem Boulevard 


k biſtole für 8 Franken, eine kleine 
ür 20 Cent. und 5 kleine Kugeln zu 


zurück. Er war in der That genöthigt; im Lombard (Mont de 
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w yprzedus 


; : Kilku tysigey sztuk gotowych fotografowanych biletöw 
6800 tutejszych Jako te z okoliey odbedzie sig . moim Za- 
‚kltadzie po cenie kop: 15 za sztuke, tylko do dnia 1 Wrze- 
Suig r. b. D. Zoner. 


Proszek Perski 


na wygubienie robactwa, funt po kop. 90, flaszka po kop. 
35, poleca Adolf Polte, 
ulica Piotrkowska Nr. 249. 


1 klacz wierzchowa dla chtop- 


810 tami, 1 watach), 5 
lizsza 


25 cow, 2 bryczki, jedna nowa, 2 powozy. 


Roberta Tobiaselli 
przy ulicy Ogrodowej w domu p. Sudry. 


130 rosiych opasionych Skopöw 
gest do sprzedania we wsi GA pod miastem Piatkiem. Wia- 
done na miejscu. 


W dobrach KRZEWATA pod Ktodawa, jest do 
‚sprzedania 300 skopow zapasnych. Bliäsza 
5 wiadomose na miejscu. 


- Ludwika Schröter zgubita paszport. Kaskawy znalaz- 
ge ca raczy takowy oddac do Magistratu tutejszego. 
55 ze wsi, majacy lat 13, poszu- 
CHEOPIEOC kuje miejsca jako UCZEN do 
5 Jaklego rzeıniosta, Blizsza wiadomosé w' Redakceji. 
i Dom oraz trzy place w. Balutach, przy Szo- 
sie 2g ierskiej, st do sprzedania razem lub 2 Os0- 
bna pod . warunkami. Wiadomosé u 
, 5 Fryderyka Sellin 
7· pr zy ulicy Konstantynowskiej. 
* SKI pP i rôzne mieszkania sg zaraz do wynajg- 
g KI E cia pod Nr. 7 75 Nowym Rynku u 


ufelda. 


E Bindomose u 


— bgslosgenis tymezasowe. 
Amatorowie polskiego i niemieckiego teatru maja za- 
szczytfzawiadomit Szanowng Publicznosé, Ze otrzymawszy po- 
zwolenie od JW. Gubernatora Petrokowskiego, przedstawig 


W Sali p. Fr. Sellin kilka sztuk polskich i niemieckich, na 


cel dobroezynny i przy wspötudziale p. Rein elt. La- 

razem nadmieniaja, 2e w swoim czasie zog Szanownej 

Publicznosci We 2 dochodöw i wydatkow, 
Towarzystwo. 


Ich habe zum Setup 4 Wagenpferde (3 Stuten 
mit Fohlen, ein Wallach), eine kleine Reitſtute (ſehr 
fromm, äuch für Knaben), 2 Britſchken (eine faſt nen), 
2 bedeckte Kutſchwagen. Robert Tobiaſelli, im 
Hauſe des Herru Sudra, Ulica Ogrodowa. 


Auf dem Gute Krzewata bei Klodawa ft ſtehen 


300 St. gemäſtete Hammel 


130 Stück gemäſtete Hammel 


iR zum Verkauf im Dorfe Gaj bei der Stadt We 
Näheres am Orte. 


15 Louiſe Schröter hat ehren Paß verloren. Der gütige 
Finder wolle denſelben auf dem hieſigen Magiſtrare abgeben. 


Ein Haus und drei e in Baluty au der 


Zgierzer Chauſſee gelegen, ſind zuſammen oder einzeln unter ſehr 
hebben Bedin lad. zu verkaufen. Näheres bei 
Friedrich Sellin, Konſtantiner⸗Straße. 


Bin u 1 und ſofort zu beziehen iſt parterre die 
5 Hälfte des Haufes Nr. 3 am neuen Ring; auch find Ges 
N chaten zu Dun Näheres zu erfa hren bei 

Be Friedrich Wilhelm Herrmann. 


- € Laden und verſchiedene Wohnungen ſind ſofort zu ver⸗ 
ee am 9 Rule Nr. 7, im ‚Haufe des 5 
Neufeld. 


Sa na sprzedauie: 4 konie (3 klacze 2 Zrebie- 


35 Hleuararr rospoaners: Hdua. b H“L 7 From, Maiops han, 
Gedruckt bei J. Peterſilge. 


Die neu⸗eröffnete 
 Haupi- Niederlage 
von i 
Tabak, Eigarren und Papieroſſeu, 


aus der Fabrik von J. Wolberg in Warſchau, empfiehlt ſich 
den geehrten Diftributeuren und ſichert ihnen lohnenden Rabat zu. 


F. SEIDEN STADT, 
Petrikauerſtraße Nr. 13, im Gruberkſchen Haufe. : 


Meinen gerhrten Kunden die ergebene Anzeige, daß ich mein 


LOTTERIE -COMPTOIR. 


und 


Tubeık- Niederlage 


nach dem Haufe des Herrn Saltzmann, an der Ecke der Nowo⸗ 


miejska⸗Straße und des Alten N linges Nr. 194, verlegt habe. 


J. NAUMBERG. 
Der Ausverkauf 


mehrerer tauſend vorräthiger photographiſcher Karten, 
hieſi iger wie auch anderer Perſonen aus der Umgegend, findet in 
meinem Atelier für den billigen Preis von 15 Kop. per em 
nur bis zum 1. September I J. ſtatt. 


D. Zoner. e. 


Perſiſches 5 Inſektenpulver, 


A Pfund 90 Kop., kleine Flaſchen 15. Kop., pft 


ADOLERH 1 


Petrikauerſtraße 249. 


Billiger Verkauf. 


In der Ziegelbrennerei Dom. Chojny ſtehen zu berhufen, 
recht billig, wegen Abwickelung der Fabrikation: 


gebrannte Ziegel eirea 40,000, 


Kaufluftige könnnen Näheres erfahren beim Wald⸗ Schreiber in 


den Chojner Waldungen, — wo auch der Verkauf von trockenem 


Kiefern: und Buchenholz begonnen hat. 


as S 5 | op., 
| Bohnenſtangen, a: 


Gaſthauſe „zum Paradies.“ 


Vorläufige Anzeige. 
Die Dilettanten des deutſcheu und polniſchen Theaters erlauben 
ſich einem geehrten Publikum anzuzeigen, daß ſelbe, uach erlang⸗ 
ter Erlaubniß Seiner Excellenz des Herrn Gouverneurs in Pe— 


trokow, einige deutſche und auch polniſche Theaterſtücke zu wohl⸗ 


thätigen Zwecken und unter gefälliger Mitwirkung des Herrn 
Reinelt, im Saale des Herrn Sellin zur Aufführung bringen 
werden; und bemerken zugleich, daß über die Einnahme und 
Auslagen zu ſeiner Zeit einem geehrten Publikum genaue „Rechnung 
gelegt werden wird. Die Geſellſchaft. 


Theater im Paradies. 
Sonntag, den 14. Juli: Die Grille, ländliches Character⸗ 
bild in 5 Akten, mit theilweiſer Benutzung einer Erzählung von 


G. Sand, von Charlotte Birch-Pfeifer. 


Paradies. 
Sonntag, den 14, Juli: 


Garienconeert 


von der Kapelle des Herrn Heinrich. 
chend 4 Uhr. Ende 8 Uhr. 
Entrée 5 KP. 


